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Bereits dreimal haben wir passend 
zu jedem Buchstaben des Alpha-
bets Aspekte zum Thema Hochzeit 
für Sie beleuchtet und sind kürz-
lich mit der Trilogie „Zeitplan zur 
Hochzeit“ beim letzten Buchstaben 
„Z“ angelangt. Nun starten wir 
erneut, da noch längst ist nicht 
alles gesagt ist. Passend zum Jah-
reswechsel 2017/18 schalten also 
auch wir die Uhren wieder zurück 
auf Null. Los geht’s erneut mit dem 
„Kleinen Hochzeits-ABC“, diesmal 
Volume IV. Viel Vergnügen!

Am Anfang stehen oft große Plä-
ne, und noch mehr Fragezeichen. 
Eine der wichtigsten Lebensfragen 
wurde gerade eben erst freudig mit 
„Ja!“ beantwortet, und schon findet 
man sich wieder im größten nun 
folgenden Fragegeflecht. Voller 
Aufregung und Emotion, fliegen-
den Gedanken, Wünschen und 
Vorstellungen. Ein Konzept muss 
her, das dem Ganzen Struktur ver-
leiht. Ein Gerüst um den Überblick 
zu gewinnen und zu behalten. Sie 
planen Ihre Hochzeit - willkommen 
im großen Abenteuer.!
Am übersichtlichsten und effektivs-
ten starten Sie beide, in dem Sie 
eine Liste anfertigen zu den be-
sonderen Vorstellungen bezüglich 
Ihrer Hochzeit. Ohne welche „must 
haves“ geht es gar nicht, wovon ha-
ben Sie in Bezug auf Ihre Hochzeit 
schon immer geträumt? Ergänzen 
Sie diese Liste mit Dingen die fein 
wären, also „nice to have“, so-
lange Zeit für die Planung dessen 

und genügend Budget übrig sind. 
Wichtig ist in jedem Fall, dass alle 
Komponenten stimmig zueinander 
passen, Ihr Hochzeitsfest also über 
einen alles umfassenden Stil ver-
fügt.
Möchten Sie alleinig standesamt-
lich getraut werden, oder wün-
schen Sie auch eine kirchliche oder 
freie Zeremonie. Gibt es Ideen zum 
Umfang der Gästeliste, oder Per-
sonen, die unbedingt eingeladen 
werden? Welche Art Hochzeitsfest 
wünschen Sie sich? Eine rustikale 
Friesenhochzeit, eine rauschende 
Ballnacht nach einem elegant-
schicken Hochzeitsdinner, oder 
eine unkomplizierte Gartenparty? 
In welcher Region wird geheiratet, 
vielleicht sogar auf der Insel Sylt?
Allein schon aus diesen Überlegun-
gen entwickeln sich erste Gedan-
ken zum eigentlichen Stil Ihres Fes-
tes. Schnell formt sich daraus auch 
ein Bild zur Art der passenden 
Hochzeitslocation. Lassen Sie Ihren 
Vorstellungen freien Lauf. Welche 
Farbe und welche Art Dekoration 
gefällt Ihnen gut in Ihrer Phantasie? 
Was sehen Sie, wenn Sie in die Zu-
kunft blicken, und sich in Ihrem de-
korierten Festsaal umsehen? Ist die 
Dekoration betont romantisch, oder 
eher dezent? Gar im Sylt-Style mit 
Muscheln und Strandgras? Gerade 
eine gewünschte Farbgebung sollte 
sich als Hochzeitsfarbe/Hochzeits-
thema immer wieder in Erinnerung 
rufen. So weisen bereits Ihre Einla-
dungskarten auf dieses hin, später 
Ihre farbenfrohen Accessoires im 
Hochzeits-Outfit, die farblich pas-

senden Cocktails an der Bar, … Ihre 
Hochzeit bekommt ein Bild, was 
unverwechselbar ist. Nachdem 
diese ersten Wünsche und Eckda-
ten formuliert sind, gehen Sie auf 
Location-Suche. Vielleicht haben 
Sie bereits eine Örtlichkeit gefun-
den, die für sich alleine wirkt und 
mit kleinen Details dennoch sehr 
zu Ihrem ganz persönlichen Hoch-
zeitsort gestaltet werden kann. Sei 
es durch besondere Stuhlhussen, 
abgehangene Decken, Wandde-
korationen. Vielleicht reichen schon 
Blumenschmuck, besonders kunst-
voll gefaltete Servietten und kleine 
Farbkleckse im Raum aus, um die-
sen zu Ihrem Hochzeitstil passend 
zu gestalten. Vielleicht gönnen Sie 
sich und Ihren Gästen gleich ein 
langes Wedding-Weekend (ge-
rade wenn Sie auf Sylt heiraten). 
Starten Mi/Do bereits mit lockerem 
Get-together, bevor dann an den 
Folgetagen die Trauungen und 
das eigentliche Fest stattfinden. 
Am Sonntag könnten Sie zu einem 
Brunch oder High Tea einladen, 
bevor dann wieder alle (bis auf Sie 
als Honeymoonpaar!) zurück in 
den Alltag gehen. Große positive 

Unterschiede zu bereits vergange-
nen Hochzeiten aus Freundes- oder 
Verwandtenkreis erreichen Sie mit 
der geschickten Wahl von Dienst-
leistern, und in dem, dass Sie das 
ein oder andere einfach komplett 
anders umsetzen. Cupcakes und 
Cake pops anstelle der klassischen 
Hochzeitstorte. Oder im Gegenteil 
ganz unaufgeregt, und gerade 
deshalb: der Kirsch-Streuselkuchen 
nach Omas altem Familienrezept. 
Geht’s eher in Richtung „Fine di-
ning“ oder vielmehr „einfach, den-
noch festlich lecker essen“, wenn 
Sie an Ihr Hochzeitsmenü denken? 
Bei der Papeterie geht nichts ohne 
geprägtes Büttenpapier mit Ihrem 
Hochzeitswappen? Ihr Fotoshoo-
ting soll an Folgetagen ergänzend 
stattfinden, mit Ihnen im Kleid. 
Ohne noch darauf aufpassen zu 
müssen im Nordseewasser? Egal 
welche Vorstellungen Sie haben, 
setzen Sie Highlights und Schwer-
punkte die für Sie wichtig sind. 
Andere Dinge dürfen dann gerne 
als Ausgleich zurückhaltender um-
gesetzt werden. Viel Freude bei 
der schönsten Entscheidung Ihres 
Lebens!

IM „HAFEN7“ - GEGENÜBER „LISTER MARKT“

HAFENSTRASSE 7
25992 LIST/SYLT

WWW.SYLTER-RING-ATELIER.DE

DEUTSCHLANDS
NÖRDLICHSTER JUWELIER

ANZEIGE

SYLT. SYLTER RING-ATELIER.

Ihren ganz persönlichen Traum 
rund ums Heiraten erfüllt Ihnen auf Sylt 
Simone Knitter 
Juwelierin und Hochzeitsplanerin - 
Inhaberin im Sylter Ring-Atelier. 
Dem Laden am Meer – Ihrem Spezialisten für Ringe 
aus edlem Platin und Gold!
Hafenstraße 7  |  25992 List / Sylt  |  Tel.: 04651 / 449 27 48    
www.sylter-ring-atelier.de  |  www.sylt-accessoire.de

KLEINES HOCHZEITS-ABC VOLUME IV. 
BUCHSTABE A WIE „ALLES AUF ANFANG“.


